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Dieſes Intelligenz-Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn: und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jaͤhrlich 2 Rthl., viertejährig 15 
Sar., ein einzelnes Stuck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene FR wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden InſertionsGebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu: 
9 etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn folks, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
ung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſoiches unterfäßt, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteln⸗ 
jaͤhrig wird aber das. Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Färbern bis zur Abholung aſſervirt. f 

Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muüſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 
F a TEE EEE TE FETTE PET 83 A 

Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 30ſten bis 31. Mai 1827. 

Hr. Kaufmann Dumas zu Schiffe von Bordeaux, log. im Engl. Haufe. Hr. 
Schauspieler Moller von Elbing, Hr. Lieut. u. Obertandesgerichts⸗Ref. Kries von 
Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Raths von Bell⸗Aliance bei Leba, log. in den 3 
Mohren. Hr. Lieut. Domske von Marienburg, log. im Hotel d' Oliva. 

— Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Kerſten nach Koͤnigsberg. Herr 
Ober⸗Amtmann Reichel nach Turſchniz. Hr. Major v. Schlugotsky nach Star⸗ 
gardt. He. Gutsbeſitzer v. Piwnitzki nach Malſan. : 


— 


— 


Die Zeitungs⸗Rechnungen für das 3te Vierteljahr 1827 werden heute aus⸗ 
gegeben und die Verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten dabei ergebenſt an die geſetzliche 
Beſtimmung erinnert, daß ohne wirklich baar erfolgte Verausbezahlung, ohne 
jede Ausnahme der Perſon, keine Zeitung beſtellt werden darf. 
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Hiernach. zu verfahren iſt die annere Erpediton ſrenge In. 
Danzig, den 1. Juni 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Ober poſt⸗Amts⸗ Zeitungs: Expedition. . 


- - 5 


Betonntmadung 
Der Herr Joh. Theodor Engelhard ift mit 9 2 Koͤnigl. 
Hochverordneten Regierung zum ſtaͤdtſchen Auctionator ernannt, und nachdem der⸗ 
ſelbe nuumehro auch bei E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht den Amts: 
Eyd geleiſtet und die reglementsmaͤßige Caution beſtellt hat, wird derſelbe mit dem 
heutigen Tage feine, Geſchaͤfte antreten, und Hört die interimiſtiſche Verwaltung für 
Rechnung des Lengnichſchen Nachlaſſes nun auf. 
Danzig, den 1. Juni 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 2. Mai v. J. hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der über den Nachlaß der verſtorbenen Kuͤrſchnerwittwe Maria Plis 
ſabeth Kauffmann geb. Zege eröffnete erbſchaftliche Liguidations Prozeß auf den 
Antrag der Creditoren wiederum aufgehoben worden. 

Danzig, den 1. Mai 1827 
Boͤnigl. peaalſiſbes Lands und Stadtgericht. 


— — 


Kirchliche Anzeige 

In Betreff der Beſetzung, der erledigten erſten Diaconat⸗ Stelle an der alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Ober-Pfarr⸗Kirche zu St. Catharinen hieſelbſt, haben wir auf den 7. Juni 
. Morgens 8 Uhr die Wahlpredigt angeſetzt, nach deren Beendigung von 9 bis 12 
Uhr die Stimmen⸗Sammlung in der Sacriftey Statt finden ſoll. Die reſp. ſtimmbe⸗ 
rechtigten Gemeinde-Glieder werden daher erſucht, zur Abſtimmüng ſich perſoͤnlich 
in den gedachten Stunden in der Sacriſtey einzufinden. 

Danzig, den 30. Mai 1827. 
Das Rirchen: Collegium von St. Catharinen. 


1 


f 17. TR 
Den 28. ſtarb die Wittwe des Kaufmanns Erasmus Gottlieb Groͤn, Maria 
Eliſabeth geb. Baͤhr in ihrem 67ſten Jahre an einem Bruſtſieber; dieſes mache 
ich in Abweſenheit ihrer Soͤhne oͤffentlich bekannt. Gott ſegne ihre Aſche. 
Schomer, als Curator penf. Commiſſ.⸗Secretair. 
Danzig, den 28. Mai 1827. 


1 


E A a Far SER ur 2 
Dem Inſpector in der vereinigten Armen: und Arbeits⸗Anſtalt foll ein taun⸗ 
liches Subjekt adjungirt werden. Wer ſich dazu fähig hält, mit dem Rechnungs⸗ 
weſen bekannt, und ein Protokoll aufzunehmen iu Stande ift, der melde ſich bei 
dem mitunterzeichneten Stadtrath Zenrichsdorf Breitegaſſe No. 1145. zur weitern 


Pruͤfung. f Zee; 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits-Anſtalt 
Aycke. Senrichsdorf. Schellwien. Schnaaſe. 91 61 

Einem verehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich vom heu⸗ 
tigen Tage meinen Bruder Seinrich Eduard Faltin als Theilnehmer meiner Hand⸗ 
lung aufgenommen habe, und wir kuͤnftig die Firma: F. W. Faltin & Co. ge⸗ 
meinſchaftlich zeichnen werden. . > F. W. Faltin. 

Danzig, den 1. Juni 1827. 

Ein geraͤumiges freundliches Zimmer mit Nebenkabinet und einer Dienerſtube 
wird in einem anſtaͤndigen Hauſe zu miethen, und unter Adreſſe 8. F. im Intelligenz⸗ 
Comptoir, Anzeige daruͤber gewuͤnſcht. i 5 

Wer gruͤndlich und ſchnell nach italieniſcher Schule Guittare ſpielen lernen 
will, beliebe ſeine Adreſſe gefaͤlligſt im Intelligenzꝙ-Comtoir abzugeben. 


* 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 en a) Mobilia oder bewegliche Sachen. * 
Franz Maria Farina, atteſter Diſtillateur des ächten Eau de Cologne 
in Coin am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andre Nie⸗ 
derlage feines Fabrikats als in der 5 £ 
x Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. g 
beſitzt, wo daſſelbe einzig und allein in der anerkannten Güte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, N P j 
die Kifte à 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Ser, 5 
die einzelne Flaſche Ai 15 Sgt. . 6 
Sehr gutes gebranntes Elfenbein den Centner à 4 Rthl. einzelne Pfunde 
a 14 Sgr. iſt zu haben, Altſtaͤdtſchen⸗Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt. 


| 
Friſche Mallaga-, Smyrnaer- und große Mus cattrauben⸗Roſinen, Feigen, 


% 


Succade, bittere, füße und aͤchte Prinzeßmandeln, ſaftreiche Eitronen zu 2 Sgr. bis 
11 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Nepfelfinen & 1 Sgr. bis 3 Sgr., hundertwei⸗ 
ſe billiger, Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr. bei 12 Krucken 72 Sgr., Jamaica- 
Rumm die Bouteille 10 Sgr., Holl. Voll⸗Heringe das „4 35 Sgr., Achte Lübſche 
Wuͤrſte, feines Lucca: und Cetter Salatol, Ital. Kaſtanien, Ital. Macaroni, Tafel; 
boullion, Ital. Vanillen⸗Chocolade, achte Vanille in einzelnen Stangen, alle Sorten 
deſte weiße Wachslichte, achte Eugl. neee 4 bis 6 aufs kl, friſche 12 U. 


N 


* 


* 
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ſchwere Limburger⸗, gruͤne Kraͤuter⸗, Parmaſan⸗ und Edammer Käfe erhaͤlt man 
in der Gerbergaſſe No. 63. 


Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte find a 227 Sar. zu haben, bei 
5 M. G. Meyer, Heil. Getſtgaſſe No. 1005. 


In der Brandtwein⸗Diſtillation Scheibenrittergaſſe No. 1254. oder die drei 


Hirſchkoͤpfe genannt, find alle Sorten diſtillirte- und Kornbrandweine fo wie gutes 


braun Suͤß⸗Bier, braun Halb⸗Vier, Putziger-⸗Bier, und ſcharfer Bier⸗Eſſig, zu bit: 
ligen Preiſen zu haben. | 
Schöne Graupen das Pfund von 1 Sgr. und Perl⸗Graupen von 1 1 Sgr. 
feine Gruͤtzen von 2 Sgr. an; die beſten der zuletzt angekommenen hollaͤnd. Heerin⸗ 
ge das Stuͤck von 1 Sgr. an, Achten feinen Jamaika und andern ſtarken Rumm 
die verſiegelte Flaſche von 9 Sgr. an u. ſ. w. im Laden am Heil. Geiſtthor bei Haſſe. 
Sommermuͤtzen fein und dauerhaft gearbeitet werden gemacht und verkauft 
in der Breitegaſſe No. 1214. an der Ecke der Prieſtergaſſe recht am Brunnen. 
f N f C. G. ploͤhn, Kuͤrſchnermeiſter. 


f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Döring zugehörige im 
Kagenzimpel sub Servis⸗No. 522. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem maſſiven Seitengebäude, einen Pferdeſtall, Wagenremiſe, Hofs 
raum und Speicher durchgehend nach der Nonnengaffe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2295 Rthl. gerichtlich 
abgeſchäͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
biezu die Licitations⸗Termine auf a 
- den 27. Februar, 
den 3. Mai und & 
den 3. Juli 1827, ö a 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt wer⸗ 
den muͤſſen, da beide eingetragene Capitalien gekuͤndiget find. 


Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 28. November 1826. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Maria Magdalena wolff und ihrer minorennen Toch⸗ 
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ter Maria Matthilde Wolff zugehorige in der Breitegaſſe hieſelbſt sub Serpie, 
No. 1168. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 42. verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit einer Brandwein⸗ Diſtillation beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 2660 Rthl. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 1 > 

den 31. Juli, 

den 2. October und 

den 4. December 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Za⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zur erſten und zweiten Stelle einges 
tragenen Poſten von reſp. 2000 Rthl. und 500 Rthl. gekuͤndigt find, doch von der 
erſten Poſt einem annehmlichen Acqufrenten 1200 Rthl. belaſſen werden, jedenfalls 
aber die Zinfenrefte und Subhaſtationskoſten baar gezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Doͤring einzuſehen. 

Danzig, den 15. Mai 1827. 

oͤnigl. Preng. Land» und Stadtgericht. i 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und feiner 
Ehefrau zugehörige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem Hypotheken⸗ 
duche No. 25. verzeichnete emphytevtiſche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
144 OR. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebſt den nöthigen Wohn. 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2244 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchäͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 


tions⸗Termine auf 5 
den 26. Februar und 25. April a. f. 

auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 
i den 27. Juni 1827, 


welcher letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Steretait demon an Ort 


und Stelle zu Paſewark angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
mn den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
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f Uebergabe und Adjndication zu erwarten. 


Zaugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme bis auf 
| 2250 Mehl, welche der Realglaubiger auf dem Grundſtücke ſtehen loſſen will, in 


5 baarem Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſtuͤck gemeinſchaftlich mit der gan⸗ 
zen Dorfſchaft Paſewark einen jährlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 
x Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
| Danzig, den 8. December 1826. X 
Rönigl, preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Iſaac Fothſchen Naͤchlaßmaſſe gehörige in dem Nehrungſchen 
9 Dorfe Grenzdorf gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, welches in circa 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
= Landes, Steinbruͤcker-Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhauſe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, Behufs 
= ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2834 Nthl. 13 Sgr. 
5 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer; 
den, und es ſind hiezu drei Licitations -Termine auf 
i den 26. Februar, 
den 25. April und 


. 


ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1826. f N 5 
damit > Abnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Die den Erben des Mitnachbarn Johann Peters zugehorigen, in der Dorf; 
ſchaft Heubude pag. 3. B. Pag. 4. A. und pag. 1. A. des Erbbuchs gelegenen 
Grundſtuͤcke, welche N 

I) in einem Hofe unter der Dorfs⸗Nro. 12. mit einem Wohnhauſe, einer Scheu⸗ 
ne, einem Viehſtall und Speicher, f ö ji 
2) in einer Familien-⸗Wohnung, unter der Neo. 13. und 31 Morgen 6 FRuther 
culmiſch Land, ſo wie endlich. 
3) in einem „3 Part des von der Dorfſchaft Heubude gemeinſchaftlich benutzten 
SGrundſtuͤckes pag. 1. A. von 5 Hufen 4 Morgen 239 Ruthen 3 
deſtehen, ſollen auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem ſie auf die Summe 
von 2584 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. und 158 Rthl. 2 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


I hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die 


z 


worden, durch, öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine auf . b 
den 2. Juli 
e den 3. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf a 
b den 5. November 1827, Vormittags um 10 Uhr . 

an Ort und Stelle zu Heubnde von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Herrn Secretair Lemon, angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land emphytevtiſcher Qualität iſt, 
und die beiden Grundſtuͤcke pag. 3. B. und pag. 4. A. einen Grundzins von 


12 Rthl. jährlich, das Grundſtuͤck pag. 1. A. aber jaͤhrlich einen Grundzins von 


27 Rthl. 18 Sgr. zu zahlen haben. a x 
Die Taxe der Grundſtuͤcke ift täglich auf unſerer Regiftcatur einzuſehen. 
Danzig, den 4. Mai 1827. 
Bönigl. Preuß. Rand und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
auf 2682 Rthl 20 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile Groß: Mis 
Fewo No. 135. Lit. A. und Czeczewo No. 46. Litt. A. zur nothwendigen Sub⸗ 
paſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf A 

: den 27. Juli, 
den 28. September und 
den 1. December 1827 


hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Hoͤpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gevotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben⸗ 
genannten Gutsantheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
N obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
icttations Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. > 
Die Taxe des mehrgedachten Guts, fo wie die Kauſs⸗Bedingungen find 
Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 4. Mai 1827. N 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das dem Einſaaſſen Johann Michael Rohde zugehorige in der Dorf⸗ 
ſchaft Gruͤnhagen sub No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 


* 
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in 2 Hufen 3 Morgen 30 Ruthen Land, einem Wohnhauſe und Stall beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1160 
Rthl. abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f 8 6 . 
den 30. Juni, 
den 28. Juli und 
den 4. September 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſor Srosheim in un 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der e in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. = 

Die Taxe dieſes Grundflücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. April 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jo⸗ 
hann Jacob und Catharina Liedtkeſchen Eheleuten zu Streckfuß gehoͤrige sub 
Litt. C. No. XXII. 27. und 44. zu Streckfuß belegene, auf 3959 Rthl. 28 Sgr. 
10 a. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert 

Re. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 11. Juni, 5 
den 13. Auguſt und 
> den 15. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
ugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 6 
i Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. i 
Elbing, den 16. März 1827. a 
Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 0 


e Beilage. 
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Beilage um Danziger Intel zenz⸗ Blatt. 
8 g No. 126. Freitag, den 1. Juni 1827. 


EEE 7 a 
Sachen zu verkaufen außerhalb. Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das in den Swarozyner Gütern belegene, den Pachter Jacob und Selene 
Weumannſchen Eheleuten in Georgensdorff gehörige, zu Erbpachtsrechten verliehe— 
ng Muͤhlengrundſtuͤck, Hirſenmühle genannt, welches aus einer oberſchlaͤchtigen 
Waſſer⸗, Mahl: und Schneidemühle von reſp. 3 Gängen und einer. Säge beſteht, 
und wozu an Acker-, Garten-, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤndereien eine unvermeſſene 
Fläche von etwa einer Hufe altkullmiſchen Maaßes gehört, it gemäß des an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patents, auf den Antrag der Guts⸗ 
herrſchaft wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtkanons zur nothwendigen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden, und ſind hiemit die Bietungs⸗Termine auf TR 

ee e ls: . er 

den 26. Mai c. 5 

beide in unſerm gewoͤhnlichen Gerichtszimmer hieſelbſt und auf 

den 26. Juni c. 
zu Hirſenmuͤhle von Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Wir fordern daher 
beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber, welche dieſe Eigenſchaften ſofort noch vor 
dem Anfange der Licitation gehörig nachzuweiſen im Stande ſind, hiedurch auf in 
dieſen Terminen vorzuͤglich in dem dritten zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
wornaͤchſt der Meiſtbietende nach zuvor eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, 
falls ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Nach Inhalt der, dieſer Subhaſtation zum Grunde gelegten, wegen Abſchaͤtzung 
dieſes Grundſtuͤcks am 22. September 1823 aufgenommenen Verhandlungen die zur 
Einſicht hier bereit liegen, hat kein Ertrag des Grundſtuͤcks ousgemittelt werden 
können; die Gebaͤude, Mühlenwerke und Utenfilien find überhaupt auf 838 Nthl. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. "Nähere Nachrichten über die Beſchaffenheit, den Hy⸗ 
pothekenzuſtand und die ſonſtigen Verhaͤltniſſe des mehrerwaͤhnten sub hasta geſtell⸗ 
ten Grundſtuͤcks, fo wie uͤber die Licitations-Bedingungen werden auf Verlangen 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt werden. 
Schoͤneck, den 26. Februar 1827. 3 RR 

Freiherrl. v. Paleskeſches Patrimonial- Gericht von Swarozyn und Soſchin. 


Gemaͤß des an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations-Patents, 
iſt auf den Antrag eines Gläubigers, das von der Gutsherrſchaft der Swarozy⸗ 
ner Güter zu Erbpachtrechten verliehene, in dieſen Guͤtern belegene jetzt den 
Pachter Jacob und Helene Neumannſchen Eheleuten in Georgensde gehoͤrige, 
Mühlengrundſtück, Neumühle genannt, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 
wird hiemit zum Kaufe angeboten. a 


7 
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Dies Grundſtück beſteht aus einer Korn⸗Mahl⸗Muͤhle von zwei Gaͤngen, ei⸗ 
ner Holz⸗Schneide-Muͤhle mit einer Saͤge, welche beide oberſchlaͤchtig, durch Waſſer 
getrieben werden; es gehoͤrt dazu an Acker-, Gartens, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤnde⸗ 
reien eine unvermeſſene Flache von ohngefähr zwei kulmiſchen Hufen, fo wie die 
noͤthigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und eine beſondere zinstragende Kaͤth⸗ 
nerwohnung. . 

Zur reſp. Abgabe und Annahme der Gebote ſind die Termine auf 

den 26. April, 

den 26. Mai und 

den 26. Juni d. J., 
die beiden erſtern im hieſigen Gerichtszimmer, der dritte zu Neumuͤhle angeſetzt, 
und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche als ſolche vor Abgabe 
ihrer Gebote ſich zu legitimiren im Stande find, hierdurch eingeladen ſich, beſon⸗ 
ders in dem dritten Termine einzufinden. Auf etwanige Nachgebote ſoll nur unter 
geſetzkichen Umſtaͤnden gerückſichtigt werden; der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
nach zuvor eingeholter Genebmigung der Gutsherrſchaft in Swaroczyn zu erwarten. 

Die auf 1305 Athl. 1 Sgr. 8 Pf. abſchließende Taxe kann in den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingefehen, auch werden auf 
Verlangen nähere Nachrichten über die Veſchaffenheit, Verhaͤltuiſſe und den Hypo⸗ 
thekenzuſtand des Fundi ertheilt. 

Schoͤneck, den 5. Maͤrz 1827. 

Freiherrl. v. Paleskeſches Patrimonial-Gericht von Swaroczyn und Goſchin. 


— 
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Edict al Citation. f 

Die Kaufmanns-Wittwe Philippine Caroline Margarethe Rraufe geb. 
Kraft, iſt hieſelbſt am 21. September 1826 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
verſtorben, in welchem ſie denjenigen, welcher ſich nach ihrem Tode als naͤchſter 
Inteſtaterbe legitimiren würde, ein Viertel ihres Vermoͤgens ausgeſetzt, dabei aber 
zugleich bemerkt hat, daß ihr ihre naͤchſten Inteſtaterben unbekannt ſeyen, und ſich 
möglicher Weiſe, in oder bei Göttingen, woſelbſt ihre Eltern der verſtorbene Docs 
tor und Profeſſor der Theologie Friedrich Wilhelm Kraft und deſſen Ehefrau geb. 
Caſſius gelebt, aufhalten koͤnnten. Es hat ſich nur der Oeconom Friedrich Wil, 
helm Seinrich Reyger, ein Großſohn der Halbſchweſter der Verſtorbenen gemeldet, 
auf deſſen Antrag alle diejenigen, welche ein gleich nahes oder naͤheres Erbrecht 
nachzuweiſen vermoͤgen, zu dem peremtoriſchen Termin auf 

. den 31. Auguſt a. e. Vormittags um 10 Uhr f 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Siegfried auf das hieſige Gerichtshaus unter 
der Verwarnung vorgeladen werden, daß im Fall ihres Ausbleibens der gedachte 
Extrahent für den rechtmäßigen Inteſtaterben der Wittwe Krauſe geb. Kraft ange 
nommen, ihm der ihn als folchen treffenden Theil des Nachlaſſes zur freien Dis⸗ 
poſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präckufion ſich etwa erſt meldende näher 
oder gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen, und 


Carl Chr. Neumann, von Stettin, k. v. dort, 
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zu ubernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der ge⸗ 
hobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſeyn ſolle. 
Den auswärtigen Intereſſenten, werden die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Grod⸗ 
deck, Martens, Boie und Chriſt, als Mandatarien vorgeſchlagen, wovon fie ſich 
einen zu erwaͤhlen, und mit gehdriger Information und Vollmacht zu verfehen haben. 
Danzig, den 17. Mai 1827. 5 i 
Bönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger des hieſigen Kaufmannes Gerrit Focking, über deſ⸗ 
ſen Vermoͤgen der Concurs eroͤffnet worden, hiemit aufgefordert, in dem vor un⸗ 
ſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins auf 

den 30. Juny c. Vormittags 10 Uhr, i 
angeſetzten Praͤſudieial⸗Termine auf dem Verhoͤrzimmer des Gerichtshauſes entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarius, wozu den hier am Orte unbekannten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Groddeck und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen an die Coneurs⸗Maſſe anzumeldeu, und durch Beibringung der über dies 
ſelben ſprechenden Documente nachzuweiſen, und es werden diejenigen Glaͤubiger 
welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. \ 

Danzig, den 10. Februar 1827, 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadegerlcht. x 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 30. Mai 1827. 


Joſerh Letellier, von Rogen, k. b. dort, mit Wein, Brigg, La Sophie, 100 R. an Ordre. > 

F. Q. Fiſſer, von Veendam, k. v. Hamburg, mit Stackgut, Tjalk, Vr. Sophia, 30 R. Hr. Focking. 

S. J. Koger, — k. v. London, mit Ballaſt, — de Vr. Gezina, 38 N. — 

E. E. Hoveling, — k. v. Neweaſtle, Kuff, Vr. Hendrika, 48 N. d. Ordre. 

ink, Wilhelmine, 154 N. Hr. Almonde u. B. 


J. D. Reimer, er 7 — ark, Thereſe, 217 N. g. Ordre. 
Cart Fr. Lehman, — k. o. Lübeck, Galiace, Pomerania, 92 N. Hr. Soͤrmans. 
Kuff, de Friend hap, SON, — 


Teme Gort, von Gröningen, k. v. London, f Nhap, a 
70 Ives, von Parmauth, k. v. dort, Brigg, New Fedexik, 127 T. Hr. Almonde, 
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. 3. Krauſt, von Altwarp, k. v. Stettin, Gallace, Caroline, 102 R. Hr. Sottel. 
. Chrifteufen, von Aalborg, k. v. dort, mit Heringe, Jacht, Thetis, 19 C. an Ordre. 
Niels Thorſen, von Fla keſtord, — — Sloop, Solide, 19 N. Hr. Bencke. 
arm H. Krall, von Workum, k. v. Bergen, — Tjalk, de jonge Auke, 40 R. a. Ordre. 
itje E. Boer, von Veendam, k. d. Hull, mit Ballaſt, Kuff, Reſolution, 65 N. — 
Joach. W. Kreft, von Barth, k. o. Harlingen, mit Ballaſt, Galigce, Delfin, 102 NM. — 
Geſegelt: R. Jolly nach Lendon, Chr. Fehlau nach Chatam, G. Blenk nach Petersburg, mit 


8 . J. Koger nach Pill it Ballaſt. 
Holl. J. J 2 ne ah 5 au mit oft 
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Wechsel. und Geld- Cour: . 


Danzig, den 31. Mai 1827. 


— — —————— ——— SPORE Ren ame 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrt[ausgebot. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue] — | —:— 
Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage Sgr.] Dito dito dito wicht. : 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 52105212 
10 Tage # Sgr. 10 Woch. 44,3 K 447 Sgr.] Kassen-Anweisung.— 100“ — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Münze | — — 


3 Woch. — 2 Mon. — & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 28ſten bis incl. 30. Mai 1827. f 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 7763 Laſten Getreide uͤberhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 523 Laften geſpeichert. Von 
den unten als verkauft angefuͤhrten 24 Laſten Gerſte waren 
17 Laß zum Tranſit. * 2 


| SEE EB EB, Amar. Jr 
Meigen. zum Ver⸗] zum 1 Gerfte. |. Hafer. | Erbſen. 
l brauch. ] Tranſit. Fr Meer 
1. Verkauft, bee Br! 5073 8 24 60: | 31 
Gewicht Pfd. 128 134 —. | 124 108112) 66-71 — 
pris, Rühl: 783. 108 — 70 (627655353 110 1183 
2 Uvtrkruft Lasten.. 102 — wi 7 54 a 
II. Vom Lande, | i 


emen on 34—40 — 27—31! 22—27 45 60 
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